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Der Letzte der Chitinachas. 
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» 
(Beſcluß.) * 

Sie nahm mit gebrochenem Herzen und unter Thränen 
ihren verwundeten Geliebten und ſeinen ſterbenden Freund bei 
ſich auf. Sie wurden in das Zimmer getragen, welches Zeuge 
ſo vielen Glückes geweſen war. Der Gouverneur, noch ſtolz 
auf ſeinen Sieg, wollte ſchon nach New⸗ Orleans, zurückkehren, 
indem er die Gefangenen unter ſcharfer Bewachung zurückließ, 
als der Indianer erſuchte, verhört zu werden und jetzt klärte 
ſich Alles auf. 

Der Sterbende war ein Halbbruder Reole's und ihm ſehr 
ergeben. Jeden Abend, wenn der Häuptling ſeine Beſuche bei 
der schönen Wittwe machte, war er ihm gefolgt und hatte ihn 
bewacht. Er wußte, daß der Padre Reole's Glück hinderlich 
war und hatte, falſchen Impulſen folgend, den barbariſchen Mord 
begangen, welcher fo viel Unglück zur Folge hatte. Der Gou⸗ 
verneur vernahm dies Bekenntniß mit ſchlecht verhehltem Aerger, 
und als der Indianer noch hinzufügte, daß er ſelbſt den Hin: 
terhalt an die Mündung der Bucht beſtellt habe, fo war er 
ſehr bemüht, mit Reole freundſchaftlicher zu verfahren. Dieſer 
aber war zu ſehr damit beſchaftigt, Worte der Verzeihung an 


Geſchichtliche Erzählung von Luiſiana. 
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j feinen Bruder zu richten. 


D Lachen Anzeiger. 


Er fühlte das Unrecht einer ſolchen 
Handlung, aber er bemerkte zugleich, daß der Tod ſchon ſein 
Opfer fordere. Während Reole ein Klagelied fang, farb fein 
Bruder, und der Häuptling ſtand jetzt vor feiner Geliebten, als 
der Letzte der Chitimachas. 

Der Statthalter hatte ſich entfernt und die Liebenden, wies 
derum allein, erneuerten ihre Gelübde. Aber Reole's Herz 
war betrübt, und er mochte nicht unter Denen leben, welche 
Nachdem daher die Heirath 
ſtattgefunden, verkaufte die Donna ihren Veſitz und zog mit Reole 
nach Mexiko, wo ſie ſich verloren unter den a Dr Be⸗ 


feinen Stamm ausgerottet hatten. 


wohnern jenes Landes. 


So ging ein harmloſes Volk unter, wie deren viele der 
Jortſchritt der Cioiliſation vernichten wird. Dieß iſt vielleicht 
unvermeidlich, doch erregt ein ſolches Blutbad unſer Mitleiden. 
Wie wir ſchon öfter geſagt haben: der Fels wird feſt ſtehen 


bis in alle Ewigkeit, eine lebloſe Maſſe, aber die heiteren Stim⸗ 


men derer, welche ihn umwohnten, müſſen verſchwinden, denn 
ſchon naht der Tag, wo die Indianer jener endloſen Länder⸗ 
ſtrecken nur der Schatten eines Namens ſein werden. Von 
den Millionen, welche unter der Sonne des Weſtens lebten, 
kämpften und ſich des Daſeins freuten, wird nach einem Jahr⸗ 


hunderk keine Seele mehr übrig fein, um das edi hier 
Nation zu b. MR 1 72 


>. Notiz. 

Das erben des Menſchen gleicht einer Rernbeffen Nacht; 
mit dem Fernrohre der von oben erleuchteten Vernunft blickt er 
ſehnſuchtsvoll hinauf zu den Millionen Welten, und frägt: 
„Woher?“ „Wohin?“ und ſo geht es fort, tauſend Fragen 
beſtürmen feinen Geiſt, und tauſend Fragen möchte er beant⸗ 
wortet wiſſen; endlich iſt Mitternacht vorüber, es zeigt ſich der 
erſte ſchwache Funke der goldenen Morgenröthe, traulich tönt 
aus der Ferne die Frühglocke, einen ewigen Lichttag verkündend, 
— dann wird es wieder ſtille, die Natur ſcheint ſich auf den 
jungen Tag vorzubereiten, — hier ruht der arme Erdenpilger 
am Grabe, um mit Dank und Wonne zur ewigen Lichtſaat 
des Schoͤpfers aufzuſtehen. 


To kale s. 


r 


Theater. 
(Eingeſendet. ) 
f Ratibor den 5. Februar 1847. 
30 den gelungenſten Darſtellungen in dieſen Tagen gehört 

mit Retht, die Aufführung des Schauſpiels „Valentine“, und 
dürfte eine nochmalige Wiederholung deſſelben Vielen erwünſcht 
ſein. Frl. Löhn, Valentine, und Herr Schubert, Georg 
Winegg, waren recht brav und werth, daß ſie un ver nich 
und zuletzt gerufen wurden. 


Das hier ſchon öfters aufgeführte Vaudeville: „Marte, die 


Tochter des Regiments“ hat auch diesmal beſonders durch das 
lebendige und gewandte Spiel der Frau Heiniſch gefallen. 

In kommender Woche ſoll das gut angeſchriebene Hıjtorl- 
ſche Luſtſpiel von Zahlhaas: „Ein Tag aus dem Leben Carl 
Stuart des Zweiten“ zur Aufführung kommen und zwar, wie 
verlautet, als Beneſiz fur Frau Heiniſch. Es ſteht wohl zu 
erwarten, daß die in der Regel große Betheiligung des hieſigen 
Publikums an Beneſiz⸗Vorſtellungen ſich bei eben erwähnter um 
ſo mehr kund geben wird, da Die Benefiziantin und das von ihr 
gewählte Stück eine rechte R verdienen. 


Petfenal Veränd erungen 
bei dem Königin Oberlandes⸗Gericht von 
berſchleſien. 


Ernannt: 
1. Der Referendarius Meyer zum Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor. 


2. Der Auskultator Brachvogel zum Oberlandesgerichts-Refe⸗ 
rendarius. 


3. Der Aktlarius und Depoſital⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Luſtig interim. 
zum Regiſtrator beim Fürſtenthumsgericht zu Neiſſe. 

4. Der Aktuarius Jaguſch zu Bauerwitz interimiſtiſch zum De⸗ 
poſital⸗Kaſſen- Aſſiſtenten beim Fürſtenthumsgericht zu Neiſſe. 

Peroetzt: f 

1. Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗-Rath Heynemann zu Oppeln 
in gleicher Eigenſchaft an das Sande und Stadtgericht zu 
Burg. 

2. Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Scheffler zum Ober⸗ 
landesgericht in Breslau. 

3. Der Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Schmidt zu Breslau 
zum Oberlandesgericht in Ratibor. 

4. Der Land» und Stadtgerichts-Rath Hilſe zu Schmiedeberg 
als Fürſtenthumsgerichts-Rath nach Neiffe. 

5. Der Kammergerichts-Referendarius Schindler zum Oberlan⸗ 
desgericht in Ratibor. 


6. Derleferendarius König zu Breslau zum Oberlandesgericht 


in Ratibor. 
7. Der Auskultator Grötſchel zum a Naum⸗ 
burg. 


Rachweiſung der erwaͤhlten, beſtitigten und 

wovereidigten Schiedsmaͤnner. 

Der Schullehrer Müller zu ee Kreis Grotttau, 
für Groß⸗Carlowitz. 

Der Scholze Heneinski zu Alen Boreck für Groß⸗Borek, Gi- 


ſenhammer, Gottliebenthal, Klein-Voreck und Bronieg, Roſen⸗ 
berger Kreiſes. \ 5 


e 6 
Im Monate Januar d. J. fand auf der, in ee befind⸗ 
lichen Strecke der Wilhelms⸗Bahn folgende Frequenz ſtatt; 
Es wurden befördert: 
3113 Perionen für . . . 
Gepäck, Vieh und Equipagen für. 15 = M1 = unf 
12882 % Zentner Fracht fr . 76 = — . _, 
Geſammt⸗Einnahme .. 2271 . 20 . 3 8 


140 ME s Gr e 


Markt: Preis der Stadt Ratibor: 
vom 4. Februar 1847. 

Weizen: der Preuß. Scheffel 2 rtlr. 7fgr. 6 pf. bis a rtlr. 10 fgr. 
Roggen: der Preuß. Scheffel a rtlr. 16 far. pf. bis artlr. 25 gr. Bf 
=. e: der Preuß. Scheffel ırtlr. 20 ſar.⸗ bis 2 rtlr. 3 far, ; 
Erbſen; der Preuß. Scheffel 2 velr. 17 fgr. a pf, bis 2 rtlr. 25 gr. Pi, 
Hafer! der Preuß Scheffel urtlr. a ſor. pf. bis u rtlt. e IR en. 
Stroh: das Schock a, relr. 

en: der Centner is bis 22 for: 

utter: das Quart 14 bis 16 fgr. 
Eier 2 St. für 1 for. 
— — — . 


Verlag und Redaetion von F. Hirt. 
Druck von Bögner’s Erben, 
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Allgemeiner Anzeiger. f 


Theater in Kafibor. 


Sonntag den 7. zum Viertenmale: 
Eine Familie. Schauspiel in 5 Ak⸗ 
ten und einem Nachſpiel in 1 Akt von 
Charlotte Birch = Pfeiffer. a 
Montag den 8. zum Benefiz für 
Frau Minna Heiniſch: Ein Tag 
aus dem Leben Carl Stuart's 
des Zweiten. Hiſtoriſches Luſtſpiel 
in 4 Abtheil. von H. von Zahlhaas. 

Dienſtag den 9.: Ein Mädchen 
vom 


4 Abth. von Feldmann. 


| : G. Heinisch. 
c ce e ene e 


Die Striegels und Drathnägel⸗ 

n Fabrik zu Estate hat mir Be 

881 Commiſſionslager von Drath⸗ 

& nägel n übergeben; ich empfehle 
daſſelbe einer gütigen Beachtung. 
Ratibor. 


2 


5 
855 
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Theodor Pyrkoſch. 8 


e ee e UNE 


Mein Verkaufslokal son Strick⸗ 
garnen und Tapiſſerie⸗Waaren 
befindet ſich von Morgen ab auf der Oder⸗ 
ſtraße im Hauſe des Weinkaufmann Herrn 
Honiger, was ich hiermit einem geehrten 
Publikum, mit der Bitte um ferneren ges 
neigten Zuſpruch, bekannt mache. 

Ratibor den 6. Februar 1847. 
arie Sowig. 

Lange⸗Straße No. 41. ſind 2 meublirte 
Zimmer zu vermie then. 


Theater. Original⸗Luſtſpiel in 


gen Schmerz nach ſich zog — bin ich davon ganzlich verſchont geblieben. 


Unfere nicht nur in fat allen Ländern des europäiſchen Continents, ſondern 
auch 155 f 3 den vereinigten Freiſtaaten von Nordamerika und Mexiko ruͤhmlichſt 
bekannten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehörden, ſo wie von 
den engliſchen Chemikern Corfied und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten 
Rheumatismus: Ableiter, genannt orientaliſche Rheumatismus-Amulets a 
Stück mit vollſtändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 n, ftärkere 15 n gegen chro⸗ 
niſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht und 


ionen, als: N 
Gauge Hande, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals und Zahnſchmerzen, 
Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Oh⸗ 

ren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Glieverreißen, Krämpfe, Lähmungen, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. |. w.“ 


find in Ratibor nur allein echt bei 


Herrn Julius Berthold, 
Oderſtraße, im Hauſe des Seilermeiſter Herrn Zeter, 
zu haben. N 2 0 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Beleg für die Gediegenheit unſe⸗ 
rer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter dienen. 


„Wilh. Mayer & Comp. in Breslau. 
2 Atte ſt = 


E. » 222 
Anhaltender rheumatiſcher Schmerz am Arm und Fuß veranlaßten mich vor unge⸗ 
fähr a e Kart Verſuch mit dem im hieſigen Wochenblatte angezeigten verbeſſerten 
Rheumatismus⸗Ableiter der Herren Wilh. Mayer u. Comp. in Breslau zu machen, 
Nachdem ich gedachten Ableiter der ſtaͤrkeren Gattung, in leichte Gaze gehüllt, auf 
dem Rücken einige Tage getragen, empfand ich auf der Stelle, welche der Ableiter deckte, 
ein gelindes Brennen und die Haut war etwas gerdthet. Schon am zweiten Tage, daß 
ich den Ableiter angelegt, verlor ſich der rheumatiſche Schmerz ſowohl aus dem Arme als 
einige Tage ſpaͤter auch aus dem Fuße, und ungeachtet ich waͤhrend der letzten Zeit Reiſen zu 
Lande und zu Waffer beſtanden, mich auch mehrmals ſtark erkaͤltet — was früher ſoforti⸗ 
Der vollkomme⸗ 
nen Ueberzeugung, daß nur allein durch den Gebrauch des vorerwähnten Rheumatismus⸗ 
Ableiters dem Uebel begegnet worden, kann ich nicht umhin, dem Erfinder dieſes ſo wohl⸗ 
thaͤtigen Mittels meinen innigſten Dank hiermit zu bezeugen. 
Sommerfeld den 27. November 1846. . v. Frephol d, 
Koͤnigl. Lieut. und Regierungs⸗Condukteur. 
Auf meine hieſigen beiden Gärte ſu⸗ 
che ich binnen 8 Tagen Pachtgebote. 


Neugarten den 4. Februar 1847. 
Liebich, 
Juſtizrath. 


Auerhuͤhner⸗Verkauf. 
Montag den 8. d. M., Vormittag ge⸗ 
gen 10 Uhr, werden hierſelbſt, Oderſtra⸗ 
ßen⸗ und Ring⸗Ecke auf einem Wagen 
As gemäſtete Auerhühner 
zum Verkauf ausgeboten. 


Feuer⸗Verſicherung. 


Von einer Königlichen Hochlöblichen Regierung als Agent der 


Preußiſchen 


National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin 


betätigt, erlaube ich mir, alle Verſicherung⸗Suchenden auf genanntes Inflitut aufmerfiam zu machen, und mich zur Uebernahme 
von Verſicherungen zu empfehlen Die Anſtalt iſt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 31. Octob. 1845 genehmigt und auf ein Kapital von 


gegründet, 


Drei Millionen Thalern P 


reußiſch⸗Courant 


beweglichen Die Compagnie übernimmt mit wenigen Ausnahmen Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf alle beweglichen und un⸗ 


der verſicherten Gegenſtände 
handengekommene bei dem 2 


Gegenſtände, welche durch Feuer oder 


Blitz zerſtört oder beſchädigt werden Fönnen, Nicht allein auf das Verbrennen 


ſondern auch auf das Zerſtören und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, auf das Ab⸗ 


5 A f 361 i anti 
der Geſtſcolt und de Aus räumen oder Bergen, und auf die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten erſtreckt ſich die Garantie 


| ie Verſicher 
aber mäßig. Nachzahlungen werden 
theilen, und die erforderlichen 


rd ſtets ihre loyalen Grundſätze bewähren. . 
ungen konnen auf jede beliebige Zeit bis zu ſteben Jahren geſchloſſen werden. Die Prämien find feft 

s niemals gefordert. — Anleitungen zur Aufnahme von Anträgen werde ich bereitwillig er⸗ 
„ ema's i ichen. | 
Ratibor im Behpuae 575 unentgeltlich verabreichen 


Anton Kramarczik, 
Langeſtraße in dem Hauſe des Herrn Thierarzt Simon, 


Den verehrten Theilnehmern 
an dem Vereins⸗Balle im 
Bahnhofe den 6. d. M. zei⸗ 
gen wir ergebenſt an, daß am 
enannten Tage von Abends! 6 
lihr ab mehrere Wagen am gro— 
ßen Ringe zum beliebigen Ge: 
brauch bereit ſtehen werden. 

Der feſte Preis fuͤr Wagen 
und Fahrt iſt 6 Sgr., wobei 
wir aber erſuchen, den betreffen⸗ 
den Kutſchern jedesmal eine Marke 
abzufordern. 

Ratibor den 5. Februar 1847. 

Der Vorſtand. 
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Dringende Bitte an die Herren 

Fabrikanten in Ratibor und Um⸗ 
gegend. 

Bei C. H. Hoßfeld in Leipzig erſcheint 
binnen Kurzem: 

Vollſtaͤndiges Verzeichniß 
ſämmtlicher Fabrikanten in 

Deutſchland. 5 

Da dieſes Werk möglichſt alle Firmen 
der Herren Fabrikanten in ſich faſſen ſoll, 
fo hat die unterzeichnete Buchhandlung die 
Beſorgung derſelben von Ratibor und Um⸗ 
gegend übernommen und erſucht die Her⸗ 
ren Fabrikanten, dem Reiſenden, welcher 
in kurzer Zeit zu Ihnen kommen wird, 
Ihre Adreſſe gütigſt zu übergeben. Sollte 
jedoch der Reiſende aus Verſehen bis Ende 
Februar zu einem der Herren Fabrikanten 
nicht gekommen ſein, ſo wird gebeten, die 
Adreſſe gefälligſt, wie untenſtehend rubri⸗ 
zirt, franco an die unterzeichnete Buch⸗ 
handlung gelangen zu laſſen, woſelbſt auch 
Probeblätter vorräthig ſind. 

Das ganze Werk wird circa 60 Bogen 
(1000 Seiten) gr. Royal: Dftan ſtark, 
ſchön und korrekt gedruckt und nur 2 Thlr. 
(3 Fl. C.⸗M. — 3% Fl. Rh) koſten. 
— Bei Einſendung der Adreſſe iſt gefäl- 
ligſt zu bemerken, ob auf 1 Cxempl. des 
Werkes reflektirt wird. Die Adreſſe iſt 
olgendermaßen zu rubriziren: Firma. — 
Beſitzer. — Ort und Provinz. — 
Was für eine Fabrik? — Was für 
Meſſen werden bezogen? 

Hirt' ſehe 
Buchhandlung in Ratibor. 


Die zur Aufnahme in 


dieſes 


Blatt beſtimmten Inſe rate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


5 
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Bi Bauholz: Verkauf. 
Bei dem hieſigen Schloſſe liegen: . f 


35 fichtene Balken & 17 Fuß lang % Zoll 0 beſchlagen à 2 Rthlr. 4 Sgr. 
en * 43 2 1052 Ste ei de 

3 3 7 44 = 2 10% * a 7 7 + 
6 5 2 45 : 2 1645 a 5 7 . 13 a 


beſchlagen und ausgetrocknet zum Verkauf. 

Kaufluſtige belieben ſich wegen deren Ankauf an den Kammer⸗ Kalkulator Herrn 
Barwig, oder in deſſen Abweſenheit an den Herrn Verwalter Chrobog hierſelbſt zu 
wenden. Schloß Ratibor den 28. Januar 1847. 

Herzoglich Ratiborſche Kammer. 


n Das auf allgemeines Lager beſtellte 


Baierſch Lager- Bier EM 


habe ich aus dem Mieſengebirge, in wirklich Fräftigiter, beſter Qua- 


lität und recht klar, vor Kurzem endlich erhalten, und iſt der Ausſchank davon 
bereits ſchon begonnen. Wie mir von Kennern verſichert, iſt ſchon ſehr lange fo 
ein vortreffliches Bier hier nicht ausgeſchenkt worden, und da ich die Kuffe 
nur ä 2 0 gr. verkaufe, ſo hoffe ich einen recht zahlreichen Zuſpruch zu erhalten. 
Für eine Auswahl Delicateſſen und ſchmackhaft warmes Eſſen iſt ſtets 
geſorgt. 
Ratibor den 5. Februar 1847. 
Auguſt Kreis, 
Jungfernſtraße. 


Buchhandlung in Ratibor wird Beſtellung ange⸗ 


Kasperle im Frack. 
Eine humoriſtiſch⸗ſatyriſche Zeitſchrift. Mit Illuſtrationen. 


In zwangloſen Nummern. 


Im Plane dieſer Zeitſchrift liegen: „Humoriſtiſche Skizzen und Schilderungen 
aus allen Theilen der Geſellſchaft mit beſonderer Berückſichtigung der deutſchen Reſi⸗ 
denze und Hauptſtädte und namentlich des fo vielfachen Stoff bietenden, bisher zu 
wenig beachteten Wie ner Lebens; kurze humoriſtiſche und ſatyriſche Aufſätze von 
allgemeinem Intereſſe, in Proſa und in Verſen; Scherze und Witze in jeder Form; 
Späße aller Art, jo weit ſolche nicht die Grenzen der Schicklichkeit überſchreiten. 

Einen weſentlichen Beſtandtheil dieſer Zeitſchrift werden 

Original- Karrikaturen und Bilderwitze ohne Text 
bilden, für deren Skizzirung und getreue Ausführung wir die geeignetſten und tüch⸗ 
tigſten Künſtler gewonnen haben. ö 
Der „Kasperle im Frack“ erſcheint in zwangloſen Nummern, in der Regel 
jedoch wöchentlich ein Mal, in ſplendider Ausſtattung. Jede Nummer 
wird 1 bis 17, Bogen ſtark, mit 3 — 6 ſaubern Illuſtrationen verſehen fein und in 
farbigem illuſtrirtem Umſchlage ausgegeben. \ 

Dem geehrten Publikum wird es anheimgeſtellt, ſich bei unſerm „Kasperle im 
Frack“ zu betheiligen entweder durch Pränumeration auf den ganzen Jahrgang 
von 52 Nummern (mit 250 — 300 Illuſtrationen) mit 3 ½ Thaler, oder durch Sub⸗ 
ſkription auf einen Band von 26 Nummern a 3% Thlr. 

Einzelne Nummern werden nur a % ͤ Thlr. gegeben. \ 

Zu jedem Bande liefern wir am Schluſſe deſſelben einen prachtvoll illuſtrirten 
farbigen Titel und ein vollſtandiges Regiſter. ö 958 

Leipzig, im December 1886: 


In der Sirt’fchen 


nommen auf: 


Renger ſche Buchhandlung. 


Hirtſchen Buchhandung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags er beten. 


